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der Staatsanwaltſchaft zu Berlin, welche ſich mit der Sache nicht 


lucompetent erklaͤrte. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Keitung. 


Angekommen 19. Juli, 44 Uhr 
paris, 19. Juli. Die Kaiſerin Eugenie macht der 
Königin von England am 22. d. M. einen Beſuch in 
Osborne. — Berezowski hat keine Berufung eingelegt. 
Wien, 19. Juli. Der öſterreichiſche Conſul zu Galatz 
iſt energiſch gegen die Judenverfo gungen in Rumänien 
eingeſchritten. 
i u 19, Juli. Der Vicelönig von Aegypten ift 
abgereift. 
Florenz, 19. Juli. Die Deputirtenkammer hat den 
erſten Artikel des Kir 1 angenommen. 
New⸗Nork, 10. Juli, In New⸗Orleanus wird ein 
Unternehmen gegen Juarez organifirt, an dem öſterrei⸗ 
chiſche Offtziere Theil nehmen. (Wiederholt) 


% Berlin. [Ueber die äußere Pelitik Oeſterreichs] 
iebt ein ehe Wiener Correſpondent des „Dresd. J.“ 
olgende Aufſchlüſſe: „Das tiefe Friedensbedürfniß des Kai⸗ 
ſerſtaats iſt allbekannt. Die umfangreiche freiheitliche Ent⸗ 
wickelung oller unſerer Staatseinrichtungen ſoll und wird nicht 
blos den Magvaren und Deutſchen zu Gute kommen, viel⸗ 
mehr ſind allen Nationalitäten dieſelben Vortheile zugedacht. 
Mehreren derſelben fehlt aber noch das richtige Verſtändniß 
je: die Abſichten der Regierung und bie richtige Anwendung 
hrer politiſchen Thätigkeit auf practiſche Ziele. Das erſchwert 
nd verzögert die Herſtellung allſeitig beftiedigender Zuſtände 
Ir Innern, wiewobl nicht zu zweifeln iſt, daß eine beſſere 
Einſicht ſich im Laufe friedlicher Jahre einſtellen wird. 
Oeſterreich hat ſeit 1848 fo häufige und tiefgehende Erſchüt⸗ 
terungen zu ertragen gehabt, wie lein anderer Staat in Europa, 
daher es nicht zu verwundern ift, wenn die Staatsſchuld von 
831 Mill. auf 3046 Mill. angewachſen iſt. Die Nord⸗ 
amerikaniſche Union iſt in Folge eines 4 jährigen Bürgerkrie⸗ 
ges genöthigt geweſen — abgeſehen von den Schulden der 
einzelnen Staaten —, die gemeinſame Schuld von 64, Mill. 
am 1. Juli 1860 auf 3384 Mill. Doll. am 31. Mai 1665, 
alſo auf weit mehr als den doppelten Betrag unſerer jetzigen 
Staatsſchuld, zu erhöhen. Haben wir nicht die Hilfsquellen 
zu raſcher Abminderung, wie die Union, ſo dürfen wir dennoch 
boffen, unſere Finanzlage weſentlich zu verbeſſern, wenn unſere 
ae uns nur endlich Rube gönnen. Darin beftchen die 
eiden wichtigen Gründe unſerer aufrichligen Friedensliebe, 
Br es iſt daher . daß wir ebenſo mit Preußen und 
ußland, wie mit Frankreich und Italien auf gutem Fuze zu 
ſtehen wünſchen. Ohne in die Geheinmiſſe der franzöſiſchen 
olitik eindringen zu können, muß es doch conſtatirt werden, 
daß von Paris aus der hieſtgen Regierung kein Zuſammen⸗ 
eben für aggreifive Zwecke angeſonnen worden iſt, vielmehr 
aben ſich die Wünſche des Cabinets der Tuilerien nur auf 
die öſterteichiſche Mitwirkung bei ſolchen Angelegenheiten be⸗ 
zogen, welche die Befeitigung möglicher Friedens ſtörungen zum 
Gegenſtaude haben. Dahin gepört vornehmlich die Verſtäu⸗ 
digung zwiſchen Preußen und Dänemark. Beim Prager 
Friedensſchluſſe ift uns ein Kuckulsei in das Neſt gelegt wor⸗ 
den. Der 5. Friedensartikel wurde auf den eigenen Antrag 
Preußens darin aufgenommen, und zwar auf Grund von Zu⸗ 
ſagen, die dem Kaiſer der Franzoſen gemacht worden waren. 
Dieſer Friedens vermittler erinnert nun aber daran, daß er in 
Nicolsburg auch zu Guaſten Oeſterreichs intervenirt und ihm 
hierdurch die Verpflichtung auferlegt habe, die Vollziehung des 
5. Friedenkartikels nun ebenfalls zu beireiden. Hier kann 
man nur wünſchen, daß Preußen je eher je lieber die Aus⸗ 
gleichung einer Sache bewirken möge, an der Oeſterreich kein 
unmittelbares Intereſſe hat, und worin es dennoch wider ſei⸗ 
nen Willen verwickelt werden ſoll.“ 

— [In der Injurienklage des Magiſtrats zu Gum⸗ 
binnen 0 8 die „Norbd. Allg. 318.“ if von der II. Abth. 
des Griminal-Senatd auf Abweiſung des Klägers erkannt, weil der⸗ 
ſelbe dem Verklagten nicht nachweiſen konnte, daß er den beleldigen⸗ 
den, in der Nr. 116 der „N. Allg. Z.“ v. 21. Mai 1864 veröffentlich⸗ 
ten Artikel vor der Veröffentlichung geleſen habe. Im M rz 1864 
war in dem Regierungsgebäude zu Gumbinnen Feuer ausgebrochen, 
deſſen Löſchung erft nach verhältnißmäßig langer Zeit und unter 
Beihilfe der Königsberger Feuerwehr gelang. In Bezug hierauf 
erſchien in der „N. ff..“ ein Artikel, — dem Magiſtrat zu Gum⸗ 
binnen die Beftigften Vorwürfe machte, und geradezu behauptete, 
daß die Langſamkeit des Löſchens der Böswilligkeit des Magiſtrats 
uzuſchreiben ſel. Da ſich alle nach dieſer Ri 2 hin gemachten 

ngaben als unwahr erwieſen, fo beantragte der Magiftrat die cri⸗ 
minalgerichtliche Anklage gegen den Redacteur Braß, wurde aber von 


Nachmittags. 


befaſſen wollte, abſchlaͤglich beſchleden und auf den Weg der Civil. 
age verwfeſen. een de der Magiſtrat eine Injurienklage 
beim Stadtgericht zu Berlin. ein, wurde aber auch biermit 
abgewieſen, well ſich die Commiſſion für Injurienſachen für 
Auf die Appellation des Magiſtrats 
wurde vom Kammergericht die Sache zur Verhandlung in die 
erſte Inſtanz zurückgewieſen. Sept: verlangte die Commiſſlon 
für Injurieuſachen den Beweis dafür, daß der Verklagte 
Braß Kenntniß von dem Artikel vor deſſen Aufnahme gehabt habe. 
In ane hierauf wurde von dem Kläger geltend gemacht, daß die 
Nd. Allg Z.“ ein Blatt fei, das ſehr Häufig amtliche Zuſchickungen 
Seitens der Regierung erholte und daher auch nicht gegen die Re · 
lerung ſchreiben dürfe. Um dieſer Aufgabe zu genügen, müſſe der 
Redackkur jede Zuſendung vor deren Aufnahme leſen. Außerdem 
wurden mehrere Zeugen dafür laudirt, daß der a in fident 
Maurach in Gumbinnen den Bericht entweder an die Redaction ſelber 
oder an den Minifter des Innern in der Weiſe überſendet habe, wie er 
fpäter veröffentlicht worden ſei. Einige dieſer Zeugen wollten von der 
che keine Kenntniß gehabt haben, während ein Zeuge, der Reg.⸗Rath 
Hahn zu Gumbinnen, Ein Zeugniß verweigerte. Hahn, der nun zwaugs⸗ 
weiſe ge re werben ſollte, beſchwerte ſich dagegen beim K. Obertri⸗ 
bunal, das feine Beſchwerde für gegründet erachtete und ihn von 
der Ablegung eines Zeugniſſes befreite. Hierauf erfolgte die Zurück ⸗ 
ung Klägers in erfter Inſtanz und die Appellation deſſelben 

an Kammergericht. Der Anwalt des Klägers, Rechtsanwalt 


Schwarz, batte nun wiederum neue Zeugen für die Behauptung, 
daß der Präfident Maurach den Artikel überſandt habe, laudirt, gegen 
deren Vernehmung der Anwalt des Verklagten, Juftizrath Drews, deshalb 


roteſtirte, weil der Prozeß zu weit vorgeſchritten fei, um noch nach ⸗ 

kräglich die Vernehmung früher nicht Abe: Bein geſetzlich ers 
ſchelnen zu laſſen. Das Kammergerſcht trat diefen Gründen bei und 
beftätigte deshalb das erſte, den Kläger abwelſende Erkenntniß. 

— Aus Ems], vom 16. Juli, wird der „Elbf. Ztg.“ 
geſchrieben: Geſtern Vormittog kam der Fürſt von Hohen⸗ 
zolleın hier an; derſelbe ftieg im Kurhauſe ab. Morgen Nach⸗ 
mittag findet dem Kurſaal gegenüber auf der Lahn eine Nachen⸗ 
wettfahrt ſtatt; demnächſt ein Eſelwetlrennen. S. Mai. der 
König werden genannte Wettfahrten, reſp. Rennen anſehen. 
Als S. Mai. gefragt wurden, ob das profectirte Eſelwett⸗ 
rennen ſtattfinden dürfe, ſoll er herzlich gelacht und geäußert 
haben: „wie er neugierig ſei, dies zu ſehen, da er ja ein 
Eſelwettrennen noch niemals geſehen.“ 

Hannover, 17. Juli. [Die Königin Marie] 
wird noch in dieſer Woche die Marienburg verlaſſen und 
nach Hitzing gehen. f N 

ünchen, 13. Juli. [Verminderung der Feier⸗ 
tage.] Der Landrath für Oberbayern hat einen Antrag, die 
Zahl der katholiſchen Feiertage zu vermindern, einſtimmig, 
ſelbſt die Vertreter der katholiſchen Geiſtlichkeit nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, angenommen. 

England. London, 16. Juli. [Die Parlaments- 
Reform.] Das Haus der Gemeinen fällte geſtern feinen 
letzten Urtheilsſpruch über die Arbeit von vier Monaten, um 
fie nun dem anderen Factor der Geſetzgebung zu überliefern. 
Als der Sprecher die Frage ſtellte, „ob dieſer Geſetzentwurf 
nun zum dritten Male geleſen werden ſolle“, erſcholl von 
allen Seiten des Hauſes ein donneindes Ja, alle Oppo⸗ 
ſttionslaute dermaßen übertönend, daß nur ein einziges ſcharfes 
Nein aus den Reihen der Conſervativen zum Ohre drang. 
Das „Volksvertretungs-Geſetz“ — fo lautet der offielelle 

tel — gebt alſo jetzt in die Hände ber Peers über und 
wird unzweifelhaft auch der Königin zur Unterſchrift vorge⸗ 
legt werden. In diefen beiden Stadien hat es keine lebens⸗ 
gefährliche Dbpefltion zu fürchten. 

Frankreich. Paris. [Die Unterzeichner der 
Petition von St. Etienne,] welche die ntfernung der 
Schriften Voltaire's, Rouſſeau's 2c. forderten und den Stumm 
gegen Hrn. Sainte Beuve im Senate berverrief, haben 
ſchließlich ihren Willen bekommen. Ein Beſchluß des 
Präfecten des Departements der Loire vom 6. Juli beſtimmt, 
daß die Ernennung einer Commiſſion für die Verwaltung 
der Volksbibliotheken der Stadt St. Etienne annullirt und 
dieſer Commiſſion verboten iſt, ſich zu verſammeln. Die 
Volksbibliotheken von St. Etienne werden unter die Autorität 
des Maires der Stadt geſtellt, welcher mit der Ausführung 
vieſes Beſchluſſes und feiner Eintragung in die Sitzungs- 
Protocolle des Stadirathes beauftragt ift. 

— ([Arbeiterwohnungen.] Die „Patrie“ zeigt an, 
daß der Kaiſer in der Avenue Daumesnil, bei Vincennes, 
48 Häuſer für Arbeiter, ganz dem Gebäude ähnlich, welches 
unter ſeinem Namen ſich in dem Ausſtellungspalaſte befindet, 
bat erbauen laſſen. Der Ankaufspreis des Grundes und 
Bodens, fo wie die Bau- und Einrichtungskoſten ſelbſt be⸗ 
laufen ich zufammen auf 510,000 Fr. Der Kaiſer hat dieſe 
Häuſer einer Arbeiter⸗Genoſſenſchaft zum Geſchenk gemacht, 
welche ſich zu dem Zwecke gebildet hat, wohlfeile Arbeiter⸗ 
wohnungen herzustellen. N 
Oecumeniſches Concil.] In clericalen Kreiſen 
will man wiſſen, daß der Papſt am 8. December d. 9. durch 
eine Encyelica das große öcumeniſche Concil auszuſchreiben 
gedenle. 


talieu. Rom. [Biel Geld. Proteſt.] Die Bi⸗ 
fas, haben fo viel Geld für den Peterspfenvig nach Rom 
gebracht, daß, wie die „Italie“ von dort erfährt, der Papſt 


dem Finanzminiſter allein 5 Mill. Fr. überwieſen hat. Die 
„Italie“ will ferner wiſſen, daß der franzöſiſche Geſandte 
dem Cardinal Antonelli eine Note überreicht habe, worin 
gegen den Artikel des „Oſſervatore Romano“ über den Tod 
des Kaiſers May proteflirt wird: der Artikel enthalte gegen 
den Kaifer der Franzoſen Schmähangen. 

Rußland und Polen. Warſchau, 17. Juli. Die 
officiellen ruſſiſchen Organe, . B. der „Dziennik“ und der 
„Diiennit Warszawski,“ regiſtriren mit bemerkenswerther Ges 
nauigkeit jedes Zeichen einer Nezung rufſiſcher Sympathien 
in Galizien. 


Danzig, den 20. Juli. 

* [Die hleſige 4 ohanniskirche] hat einen neuen und 
werthvollen Schmuck erhalten, indem die HH, Gebrüder Wilhelm 
und Otto Rind dem im vorigen Jahre von ihnen geſchenkten Kir⸗ 
chenfenſter hinter dem 7 ein neues, über der Taufe befindliches 
hin bee haben, das in ſeinem Mittelfelde den Apoſtel Petrus 
darſte t, Ina dem Glebelfelde des Fenſterbogens iſt das wenig be⸗ 
kannte älteſte Danziger Wappen: „ein Schiff, an deſſen Maſt ein 
Stern leuchtet“, in urſprünglicher Form abgebildet; nur iſt dem 
Maſte ein Wimpel mit dem ne 
an 9 er = — 5 Fabel len 

arch'ſchen Terracotta. zu. Charlottenburg hervorgegangen; 
die Malerei In dem Königl. Inftitute für ue Ba 1 
Zeichnung unfere® genialen Landsmannes, des Zöglings der bleſigen 
Kunſtſchule, des Malers Glinski, vom Maler Bleich in Berlin 


gefertigt. 
[Gerichteverhandlung am 18. Juli] (Schluß. 
Di Oer Korbmacherlehrling A. F. Cchelde tt, fenen 
eifter, Korbmacher Peters, in wiederholten Fällen fertige Korb» 
waaren und Rohmaterial dazu geftohten und verkauft. Im Ganzen 
hat er 4 ladirte Körbe und 5 Bund weiße Weiden und ein Schock 
grüne Stöcke geſtohlen. Nach feiner Angabe iſt er dazu durch den 
Korbmachermeſſter Klatt verleitet worden, zu dem er größtentheils 
die geſtohlenen Sachen gebracht bat. Klatt beftreitet dies zwar und 
will den Sch. gar nicht kennen, indeß werden die Angaben des Scheide 
durch den Böttchermeiſter Müller unterſtützt. Derſelbe hat den Sch. 
wiederholt 0 K. mit Weidenſtöcken gehen ſehen und gehört, wie K. 
zu dem Sch. nachdem der Lehtere em mitgetheilt hatte, daß der 
Diebſtahl entdeckt ſei, gebeten hat, ihn doch ja nicht zu verratben und 
nur zu ſagen, daß er von nichts wiſſe. Sch. erhielt 4 Wochen Ge- 
fängniß, Klatt 3 Monate Gefängniß und Ehrverluſt auf 1 Jahr. 


neuen Wappen, den weißen Kreuzen 
Die Einfaſſung iſt aus der 


l Berichtigung.] Die bei dem vorgeſtrigen Streite zwiſchen 
zwei Frauen in der Kumſtgaſſe ſcheinbar tödtlich Verletzte hat ſich 
nach forafältiger Pflege im Lazareth wieder in Etwas erholt und iſt 
Ausſicht auf ihre Wiedergeneſung vorhanden. : 

* Dem Rathmann F. G. Burau in Neuſtadt iſt von dem 
Magiftrat daſelbſt, in Uebereluſtimmung mit der Stadtverordneten⸗ 
Beleg, das Prädicat „Stadtälteſter“ verliehen worden. 

Königsberg, 18. Juli. [Preßprozeſſe. Militär 
feſt. Sängerfeſt. Lehrerverſammlung.] Heute wur⸗ 
den acht Preßprozeſſe gegen den Nedacteur der „Königsb. 
Neuen Ztg.“ und reſp. gegen den Verleger derſelben verhan⸗ 
delt. Die Verhandlungen der fünf erſten Prozeſſe dauerten 
bis gegen 1 Uhr und wurde der Redacteur Stein in vier 
Fällen zu Gefängnißſtrafen von reſp. 14 Tagen, 1 Woche, 
6 Wochen und 14 Tagen verurtheilt, in einem Falle erfolgte 
Freiſprechung. Der Verleger, Buchdruckereibeſitzer S chwibbe, 
wurde in 3 Fällen zu 15 % event. 1 Woche Gefängniß und 
in jedem zum Verluſt der Conceſſion zum Gewerbebetriebe 
verurtheilt. Auf Antrag des Angeklagten wurden die Bere 
handlungen bis 3 Uhr Nachmittags ausgeſetzt und ſind dar⸗ 
auf noch folgende Verurtheilungen erfolgt: gegen Redacteur 
Stein 6 Wochen Gefängniß, 25 % event. 14 Tage Ge⸗ 
fängniß und gegen den Zeitungsverleger Schwibbe in 2 
Fällen zu je 15 * event. 1 Woche Gefängniß und in jenem 
wiederholt zum Verluſt der Conceſſion zum Gewerbebetriebe. 
Im letzten Falle wurde die Entſcheidung vertagt. — Bei dem 
zu Ehren des General Vogel v. Falckenſtein am Dienſtag, 
dem Jahrestage des Einzuges des Gefeierten in Trank» 
furt a. M., in der Königshalle von dem Offiziercorps ver⸗ 
anſtaltenen Diner, waren nur Militärs anweſend. Es waren 
auch aus der Provinz Offiziere der daſelbſt garnifonirenden 
Regimenter zu dem Feſte deputirt und erſchienen. — er 
Begehr nach Billets zu dem Sängerfeſte am 21. im Cireus⸗ 
theater und am 22. in Villa Albrechtshöh iſt ſehr groß. Die 
erſte von den Königsberger Sängervereinen abgehaltene Probe 
iſt zu Aller Zufriedenheit ausgefallen. — Die Provinzial⸗ 
Lehrerverfammlung, welche unmittelbar nach dem Provinzial⸗ 
Sängerfefte in Königsberg ſtattfinden ſollte, iſt bis auf den 
September d. J. vertagt worden. 5 

lrſglener] Aus der Saufig, 14. 3 ‚©. 

— [Tzſchirner.] Aus der Lauſitz, 14. Juli, wird D. 
Allg. Ztg.“ geſchrieben: „Die Bautzener Advocgtenkammer 221 8 
dem Advocaten Tiſchir⸗ 

u. 


7 


egung war zu feinen Gunſten ausgefallen und er ſich 
His anftändigen 225 und eines 3 e A 3 
g nden © „Bresl. Morgenztg.“, deren Redacteur an Ort und 

€ n 


Einverſtändniß und der Einwilligung 
der angegebenen Richtung hin zu verwenden. 


[Die dfrecte telegraphiſche Verbindung 
zwiſchen London, Bremen und Hamburg] iſt durch Vollen⸗ 
dung der Landlinie der Reuter' ſchen Compagnie in Verbindung mit 
dem Reuter'ſchen Kabel eröffnet worden. f 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Juli. . 9 . Min. 5 


Angekommen in Danzig 6 Uhr — Min. 
Letzter Ers. 


Roggen animirt, 
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ugekommen von Danzig: In Grimsby, 13. Juli: Ariel 
(SD.), Breininger; — in Leith, 14. Juli: Kurs Kingeford, 
Bendrath; — in London, 13. Juli: Delphin, Chriſtianſen; — 15. 
Jull: Ida (SD.) Domke; — in Portsmouth, 13. Jull: Jupfter, 
Linſe; — in Hull, 13. Juli: Swanland (SD.), Hutton; — Mag⸗ 
fe Kemp; — in Shields, 13. Juli: Follina, de Wall; — in Mar⸗ 
eille 14. Juli: Emma u. Robert, Schröder. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſchen vom 19. Juli. 
Linien. Temp. d. 
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5 „Belanutmagum. 

e Auszahlung der Servis ⸗Vergüti 
5 II. Quartal c. Endet am u en 2 
Mts. und 7 den 23. Mis. Vor⸗ 
2 von 9 bis 31 Uhr, Sue Kämmerei⸗ 
Kaſſe ftatt, wovon die betreffenden Hauseigen⸗ 

thümer hiermit in Kenntniß 100 werden, 
Danzig, den 13. Juli 18 (3864) 

Der Magiſtrat 

Servis⸗ u. Einquartirungs⸗Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht, 
u Danzig, 
den ei Juni 1867, 
Ale gr Alexander Zende 
155 Contes, 9555 rige berfelbft er dem 
Damm No. 16 ypothekenbuchs gelegene 
am gef auf 7113 Thlr., zu olge 
der nebſt Hypothek en und ee in 
dem Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 28. December 1867, 
Vormittags 11% Uhr 
an ordentlicher Geri toſtelle ſub air werden, 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Oppeln e nicht een Realforderung 
aus a Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Geiste 
anzumelden, 


Nothwendiger Verkau uf. 


Königliches Stadt: und Kreis-Gericht 


zu Danzig, 90260 
den 13. Februar 1867. 

Das den Kaufmann Friedrich Wilhelm 
und Henriette Helene geb. Lewert⸗Liebert'⸗ 
ge 88 gehöri „ hierſelbſt am Vorſt. 
Graben No 1 gelegene 
Grundſtück, aügeſchlg auf 13,615, Thlr., zufolge 
— 550 Hppothekenſchein und Waiver in 

Regiſtratur V. einzuſehenden Taxe, ſoll 


am ® 8 1867, 


11% Uhr, 
an bene Sericptäfelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, 15 8 wegen einer aus dem Hy⸗ 
potheenbud nicht erfichtlichen . aus 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
— 988 bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kre es Gericht 


zu Danzig, 
den 16. Mai 1867. 
Das dem Photo nt n 1 Wilhelm 
gen und feinem Sohne Carl Wilhelm Franz 
Lau gehöri 2 hierſelbſt aus der Rechtſtadt, am 
Vorſtädt. Graben No. 47 des Hypo W 


Das zur 


belegene Grundſtück, abgeſchätzt a 6 As, 
Er der Pr bit Eee Na und Be: 


in der Regiſtratur V einzufehenden 
2 ene 2 1:1 Kae 


ttags 115 Uhr, 
an otbentfider Geng ec fubhaftirt werden, 


von 


. 8 ubiger des G Par uldners 
Anzeige zu machen. 


; . Taxe, 


h u welche wegen einer aus den Hy⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
2 Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Ba bei dem Sub ee ee 


a Foncürs⸗ Erd öffnung. 


Königliches Kreis⸗ ee zu Thorn, 


1, Abtheilu 
den 13. Juli 1867, Nachmütags 6 Uhr. 
Ueber das Bermönen des Kaufmanns Mir 
I dr Taufmauni fred Hammer hieſelbſt, 
t der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten 


f ee eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
ei 


ung vor 7 worden. 
um einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Hermann Findeiſen hieſelbſt 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 
den 24. Juli er., 
Vormittags 11 Ubr. 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Ge⸗ 
Sera Nee vor dem gerichtlichen Commiſſar 
reisrichter Dr. Meißner anberaumten 
rmine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Ber 
— — eines andern einſtweiligen Verwalters ab⸗ 
ugeben 
= Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, . oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
3 zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 10. 
uſt cr, einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen nett, 
ebendahin zur Concursmaſſe pet Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
— — von den 


in u. Beſitze befindlichen nen =. 


»Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Conitz, 
den 21. Juni 1867. 
e ee Ker ee 
ri run enhaus) i 
91 S abgeſchätzt auf 4368 
3 Pf, zufolge der nebſt Hppothe⸗ 
RR 55 Bedin 18 in der Regiſtratur 


October 1867, 
1 8 11 Uhr. 


an 1 Gerichtsſtelle Fubhaftirt werden, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
ae bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 30050 


| Sy: 
BE Enid eichtlihen fh de 85 


Leolterie⸗Autheile fe in 
3 


tterie zu haben bei 
2 9 E. v. Tadden in Dusch 


72 — <> <p > 
ik  Gelhäfts-Eröfnungs-Anzeige. 


zahlreichen Kunden der en Oſt⸗ und 80 00 Beziehungen 


Um den 


unſerer Fabrikate bequemer zu machen, haben wir 


a 


Bonbons⸗ ſowie 


Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗Preuße ! aufs 


Potsdam, den 20. Juli 1867. 


7 


verbunden. Inden, wir dieſes einem so 


Gebr. Miethe 


in Danzig, Hundegaſſe No. 37, Eingaug vom Fiſcherthor. 
ä a 4 


Commandite unſerer Chocoladen⸗, Confi⸗ 
turen⸗, Dragees, franz., engl. und deutſchen 


onigkuchen⸗Fabrik 


nach Danzig verlegt und „damit ein Detail⸗Geſchäft nach Berliner Weiſe 
ohen Adel und den verehrten Einwohnern der 
eſte empfehlen, verſichern wir, daß es unſere 
Aufgabe fein wird, ſtets für ausgezeichnete friſche Waare zu ſorgen um das ſeit länger 0 
als 80 Jahren beſtehend e gute Neuomm 
den Provinzen Oſt⸗ und . erhalten zu können. 


© unſerer Firma auch für die Folge in 


A 


Natürliche 
Mineralbrunnen. 


Hauptniederlage, 


Fr. Hendewerk, 


(1130) Apotheker, Danzig. 


f 
1 
4 


Sämmiliche gangbare natürliche Mine 
ralbrunnen, Paſtillen, Mutterlaugenfalze, 
Seifen ꝛc., direct von den Brunnendirectionen 
bezogen, empfehle ich zu den billigſten Preiſen. 
— Nicht auf Lager habende Brunnen beſorge 
ſchleunigſt. Wiederverkäufern Rabatt. 


Schuß gegen Cholera. 


Unſer vom hohen Miniſterium und verehrl. Behörden dem Publikum 
Cholera jo dringend empfohlenes Günther'ſches Desinfectionspulver bringen wir 


in gef. W und liefern daſſelbe 


um Schutz gegen 
em 


bei Wagenladungen pr. Err. 1 5% PR. Brutto- Ctr.] incl. 
kleinen Partien en 1 0 75 pi 2 Faß. 
in 2⸗Pfſund⸗Paqueten- 1 20 dla Kiſte 


frei ab hier unter Nachnahme. 


Unfere Fabrik ſteht unter geſetzlicher Controle des Directors des chemifchen Labo⸗ 


ratoriums 
beziehen. 
Dresden, im Juli 1867. 


ern 


Dr. Werner in Breslau, auf deſſen amtliches Gutachten wir uns noch 
as Pulver iſt geruchlos und wird trocken eingeſtreut. 


Gerth & Comp., 


alleinige Fabrikanten des A. R. Günther ' ſchen 


Desinfectionspulvers. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis-Gericht zu Schwetz, 
den 16. März 1867. 
8 den Beſitzern Ga Glitzke und Au: 
gun Feldt gehörige er tüd Driczmin 
geri 18 Jensch auf 9776 1 1 
ae der ne ſt pe enſchein in der 
giſtratur III. einzuſehenden Taxe, foll 
am 7. November 1867, 
Vormittags von 11 Uhr ab, 
an 9 Gerichtsſtelle ſubha ſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
* Släubiger als: 
nes toes s c. Kunigunde geb. 
Diabellec, modo deren Erben, 
2) der rt Erdmann Rogge 
3) der Carl Rogge, als Vertreter des mi⸗ 
norennen Alexander Rogge, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern 2 ung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub 0520 
anzumelden. 


Nothwendiger Ver fauf. 


Königl. Kreis⸗ Gericht zu Löbau, 
den 3. Juni 1867. 

Das im Dorfe azaniee sub No. 12 5 
Hypothekenbezeichnung belegene, dem 
Weiß gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 0 212 


Thlr., zufolge der nebit Hypothekenſchein und 
S in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſo 
Januar 1868, 
Mitlag 3 32 Uhr, 

an ordentlicher Serichräftele ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche 1 einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Sur e 
anzumelden. 3000) 
Vekanntmach! ng. 
Die zum Nachlaſſe des Guts beſitzers Mathias 
Vogelreuter gehörigen Grundſtücke: 
a) das köllmiſche Gut Menzelswalde von 720 
ee 66 eee abgeſchätzt auf 17,544 

Her. 

b) die hieſeloſt 1 ſtädtiſchen Grund⸗ 
ſtücke: Darkehmen No. 61—65, wozu außer 
einer im Betriebe befindlichen Brennerei 
und Brauerei 5 — 65 Morgen 
16 ORuthen im Felde und 10 Hausantheile 
an der bei Kl. Sunkeln belegenen Wieſe ge⸗ 
Den. abgeſchätzt auf 12,935 Ag 13 %, , 
erner: 
Darkehmen No. 66, wozu 1 Hausmorgen, 
9 Morgen 73% L Muthen im Felde und 
ein Hausantheil an der bei Kl. Sunkeln be⸗ 
2 W sr ehren, abgeſchätzt auf 1 ‚783 

3 I 
o) das Gründſtück Santier Wieſe No. 1 von 
9 Morgen 9 Ruth., abgeichäpt auf 550 %, 
ſollen, und zwar das Menze swalde 
am 12. Sentember er., 
Vormitags 11 U 
die ſtädtiſchen Grundſtücke, en das Sunkler⸗ 
Wieſengrundſtück 
am 13. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in freiwilliger Subhaſtation an der Gerichtsſtelle 
verkauft werden. 
Die Taxen und Bedingungen ſind im Bu⸗ 
reau II. einzuſehen. 
Darkehmen, den 1. Juli 1867, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


am 8 


(3433) II. Abtheilung. 
lin, Mel 
Bau- Burcau, hab Ho n. 


würfe jeder Art, Koſtenanſchläge, Hage 
gegen billiges Honorar. (3729) 


Meyer's Reisebücher Redaction 


Berlepsch 
für 1867. uisem 
Rhein — Schweiz — Thüringen — 
West-Deutschland— Paris. 
Mae Walser; Harz — Thüringen — Schweiz, 
@ 222509. (In allen Buchhandlungen. ) 


Beachtenswerth! 


en 0 t ein vortreffliches Mittel 
gegen nächlliches Bettnäſſen, ſowie ge la bergen 
uſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane 

uch finder dieſe ne Aufnahme in des Unters 


1 u. fa 4 
Sp hen art Dr. Kir 
n Koppel bei St. Aae 


An Me anke Verdauungs⸗ 
ſchwäche ꝛe. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr 
med. Doecks empfohlen und iſt Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. 
gratis ausgegeben wird, zu exſetzen. 

as Mittel wird in halben und Bee 
Curen allein durch den Wpotheier Doe in 
Barnſtorf (Hannover) verabfolgt, 093 0) 


 Dortland-Cement, 


aus der Fabrik des Herrn Sladtbaurath 
Licht, halten auf Lager und empfehlen zu bil⸗ 
Ka Preiſen (2948 


Richd. Dühren & eo, 


Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
ein Lager von friſchem, ächtem Patent: 
M Portland e von Nobins & 
Co. u London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in oe tat: 
en, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
frangöfiichem und bannöverſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Goudron, 
engliſchem Steinkohleupech, engliſchem Dach⸗ 
ſcht tefer, Schieferplatten, göpbaltizten 19 

ren Dachpappen, en liſchem Patent⸗A 
a: ares gepreßten Blei⸗ „Röhren, 
ſchmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
ſtücken, e glaſirten Thou röhren, hol⸗ 
fanden eiſenthou, Almeroder Thon, 
agenfett, Dachglas, Feuſterglas, Glas: 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur 
gütigen Benutzung. (862) 


E. A. Lindenberg. 
Asphaltplatten 


ur Iſolirung von 12710 ſowohl für horizon⸗ 
A als verticale Mauerflächen anwendbar, er⸗ 
laube mir hiermit ganz ergebenſt zu ae 
und halte davon jtets Lager in jeder beliebigen 
Maueriteinftärte, und Länge, Durch Anwendung 

ſind „olieungs: Arbeiten bei 
ausführbar, indem die Platten 
nur einfach auf die Mao ace in den Stößen 
und Rändern ſich 3 Zoll überdeckend, ausge⸗ 
breitet werden und ſind alſo auch beſondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung 6509 


erforderlich 10 
E. A. Lautlen berg 
Jopengaſſe No. 66. 


20004000 Thlr. . ar 


0 f dſchaftlich 
eine Beſitzung, circa 27.000 1 5 lan fl mi 


Stelle geſucht. 
— 3070 — in der Expedition dieſer 
a erbeten. — — 
‚4. October e. oder auch früher 
uche für meine Apotheke N 


Lehrling. (3242) 
Saalfeld Hft/Pr., im Juli 1867. 
9 A Wol 


+ 


Führer: 


dieſes Materials 
jeder Witterun 


u. 


Wotrgrappiſches Atelier 


BR | I 
"Nico Jay Nies a 
öphaltirte Dach Spappen 
B 


beſter Jöphal in Bahnen ſow 
25 wie Fo 1 — — eberzuge, wodurch 

ere Tränken en ‚mit t 
vermieden wird, empfiehlt Ereintoplen wer 


Vachpapvenfabrik 
E. A. Lindenberg, 


und üb 
decken Sen auch auf en Be N Eins 


FAR 
"Auen Asphalt in Er 
55 ne und Goudron 
empfehle, ern 
Materialen ausſihrbaren leben ı * — nn 


von Trottoirs, Herſtell 
Abbedung von wien ung von Ve 


1 chard Me 
Comtoix: Poggenpfu J. 11. 

Land⸗ u. Acketwülhe 
8 ae hlt lich 

5 von großen en en Futter: 
Samen rüben, dieſe Ruben find die ſchoͤn⸗ 
fen und liefern bei zeitiger Yusjaat 
m Juli den größten ag von 
allen gi bekannten 8 


von Herbſt⸗ oder elrüben 
Samen! in den een u — eher Sorten 


3 Hummier in . 


Kunſt⸗ u. Handelsgaärtrer. 


Nur 


an meine Adreſſe 

och bemerkt, daß ich 

alleinige Seifenſie⸗ 
697) 


Conit in Weſtpreußen. 
ra eee 


nter N = ee eine m Hint 
f dicht an der Chauſſee 9 Wen Thorn 
Ae „gie elei, zu welcher circa 30 Mor 10 
land und ein Kruggrundſtück gebören, bi 
—— unter ſehr a Wala Bedingungen 
verkaufen. Das Thonlager iſt en de aa. 
Regck e und liefert jaft eustäilehtid weiße 
giegel fa der e Sa 5 Der Abſaßz 
in den letzten 6 Jahren betrug jährlich nahe 
700 Mille. 6970 > 
Thorn, im Juli — 5 
G. n 
Culmerſtraße. 


Eine Fine Freiſchulzerei, x 2 Hufen culmiſch groß, Dias 


rienwerder Umgegend, iſt mit 12.— 1500 
Anzahlung zu kaufen oder a 
Dart ehr feſt. Auskunft erthellt B Uh 
v. Nieſen in Rieſenburg u. Kaufmann Moſe 
ſohn in Marienbu'g. 8904) 

Der Verkauf der Vollblut⸗Böcke 
aus meiner Southdown⸗Heerde hat 
begonnen. 3880) 

Lulkau b. Thorn. 


M. Weinschenck. 


n einer größeren Garniſonſtadt dt Weſtpreußens, 
Bi iſt unter höchſt annehmbaren man ungen 
Familienverhältniſſe halber ein] Geſchche gl 
im vollen Betriebe mit Reſtauration und? 

tube verbunden, ſofort zu verkaufen. 1 


der 


u 
kunt frankirt bei Küſter in Konig. 


Wein⸗ Agentur 
Ein renommirtes Haus in Bordeaux ſucht 
no folide Vertreter bei der Privatkundſchaft, 
en hohe Proviſion. Bewährten Agenten wird 
5 beben ein Jixum als Repräſentationskoſten 
ewilli 
‚Se frankirte Offerten mit Referenzen unter 
„6 an die A. Baedekerſſche 10555 s 
= in Köln zu ſenden. 
Ein, ſehr gut erhaltener Sein 15 
Vorder⸗Verdeck, ſteht in Elbing, da 
Wilhelms: —— No. 17, Webel bal 
zu verkaufen. 
Eine gebildete unge Alte; 
die befähigt iſt, eine Wirthſchaft auf einem 1 — 
ren Gute ſelbſtſtändig zu leiten, die — 
Küche verſteht, 1 in allen übrigen Branche 
recht erfahren iſt, wünscht eine Stelle als 
präfentanlin ber, 9 h 
ig im ti 
dieſer Zeitung unter No. 2920 2 — 5 en 
5 Vorſchuß⸗ Verein. 
ven en 23. Juli er., Abends 8 Uhr: 
General⸗Verſammlun . 
lichen Vereins 9 8 90 15 5 freundſchaft⸗ 
eo über | — 
1 Ge Ste 0 Herbanbelag h eng: 
ie Stellung des Vereins unter das Genoßen⸗ 
aftsgeſetz 15 


Der Vorſtand. 


En Weber's Motel 
r „Hotel de 1 . 8 
in Oliva, 1 enn g f uli, ein 
roßartiges Garten ⸗Concert f ftatt, wozu 
— ſt einladet Weber. 


Verlag von A. W. 
f Danzig. 


(3977) 


